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Rundschreiben Nr. 2 / März 2026 

Liebe Mitglieder des Vereins «Digitalarchiv Thurgau» 

 

 

Für CMI wurden die Archivierungsprozesse 

etabliert; für eGeKO laufen diesbezüglich die 

Arbeiten 

2025 war ein ereignisreiches Jahr. Wie im 

Rundschreiben vom August 2025 geschildert, 

konnten wir erste Daten aus CMI ins Archiv 

übernehmen. 

Eine direkte technische Anbindung von eGeKo 

ist ebenfalls umgesetzt: Daten können per au-

tomatisierter Schnittstelle aus dem System ins 

Archiv übernommen werden. Zurzeit sind wir 

mit der Pilotgemeinde Fischingen daran, die 

Bewertungs- und Aussonderungsprozesse zu 

erarbeiten und zu etablieren. 

An der Delegiertenversammlung wird Anne 

Frenkel von der fokus AG, welche die Daten-

transfers der «CMI-Gemeinden» in Amriswil, 

Kreuzlingen und Sirnach begleitet und nun die 

entsprechenden Prozesse für eGeKo-Gemein-

den erarbeitet, über ihre Erfahrungen berich-

ten. Wir freuen uns auf eine rege Diskussion. 

 

Wann soll eine Anbindung ans Langzeitarchiv 

ins Auge gefasst werden? 

Viele Unterlagen besitzen eine Aufbewah-

rungsfrist von 10 Jahren. Spätestens dann soll-

ten die ersten Daten dem Archiv zugeführt 

werden. Zunächst gilt es abzuklären, wie alt 

die ältesten Daten in CMI oder eGeKo sind. 

Dabei gilt es zu beachten, dass in manchen 

Gemeinden vor CMI oder eGeKo schon Ge-

schäfts-, Dokumenten- oder Protokollverwal-

tungssysteme (z.B. Enaio, AIB, Peak) im Einsatz 

waren und die dort geführten Daten ins neue 

System migriert wurden. Als Faustregel gilt, 

dass nach sieben bis acht Jahren eine Anbin-

dung des Geschäftsverwaltungssystems ans 

Archiv budgetiert werden sollte. Im Folgejahr 

kann dann die Anbindung mit ersten Testüber-

nahmen umgesetzt werden und wieder ein 

Jahr später der Prozess operativ gehen. Zu be-

achten ist, dass vorgängig die notwendigen Li-

zenzen bei den Anbietern der Geschäftsver-

waltungssysteme beschafft werden (sofern sie 

nicht schon vorhanden sind). Untenstehende 

Tabelle liefert eine grobe Roadmap für die ver-

schiedenen Arbeitsschritte bzw. wann welche 

Elemente für eine geordnete Archivierung be-

reitzustellen sind. 

 

Neue Funktionalitäten im Digitalarchiv: Down-

load-Center 

Das Archivsystem konnten wir im Laufe des 

Jahres weiterentwickeln. Wurden bis jetzt ar-

chivierte Datenpakete en bloc und manuell 

ausgeliefert, steht neu ein Download-Center 

zur Verfügung. Es ermöglicht, ganze Pakete, 

einzelne Geschäfte oder einzelne Dokumente 

zu suchen, anzufordern und herunterzuladen. 

Die Neuerung flexibilisiert die Arbeit mit dem 

Archiv markant. 

Im Unterschied zu Papierarchiven werden im 

Digitalarchiv immer Kopien der angeforderten 

Dateien bereitgestellt. Die Daten verbleiben 

also im Archiv und können immer wieder von 

neuem angefordert und heruntergeladen wer-

den. 

 



Bald keine Zukunftsmusik mehr: effiziente Be-

wertung und Archivierung von Daten ab Explo-

rer-Laufwerken 

Explorer-Laufwerke sind in der Regel schwä-

cher strukturiert als GEVER-Systeme. So ist 

zum Beispiel nicht definiert, ob ein Ordner als 

Rubrik eines Ordnungssystems gedacht ist 

oder als Gefäss für ein Geschäft dient, d.h. ei-

nem Dossier entspricht. Ausserdem sind Do-

kumente in der Dateiablage nicht zwingend an 

Geschäfte gebunden, sondern können überall 

abgespeichert werden. Die Archivierung von 

Daten aus Explorer-Laufwerken stellt daher 

eine besondere Herausforderung dar. Die fo-

kus AG hat im letzten Jahr ein Programm ent-

wickelt, das es erlaubt, Explorer-Ablagen zu 

bewerten und zu bereinigen. Parallel dazu 

können fehlende Metadaten ergänzt werden. 

Die Archivierung ab Explorer-Ablagen wird so 

wesentlich vereinfacht und zu einer Aufgabe, 

die problemlos bewältigt werden kann. Das 

Programm wird den Nutzenden auf einer web-

basierten Plattform zur Verfügung gestellt.

 

Archivierungsprozesse sollten frühzeitig aufgegleist und budgetiert werden. Die folgende Tabelle gibt 

Anhaltspunkte, wann welche Arbeitsschritte geplant bzw. wann welche Software-Lizenzen beschafft 

werden müssen. 

Budgetrelevante Position CMI eGeKo 

Lifecycle-Modul beschaffen 
Das Modul ermöglicht es, bei den verschiedenen Re-

gistraturplanpositionen u.a. Aufbewahrungsfristen zu 

hinterlegen. 

Per sofort Funktionalität ist im Soft-

warepaket enthalten, muss 

jedoch gegebenenfalls pa-

rametriert werden. 

Passivierungs-Modul beschaffen 
Das Modul wird benötigt, um Geschäfte bzw. Dossiers 

zu bereinigen und die Dateien in archivtaugliche For-

mate umzuwandeln. 

Spätestens etwa 3 Jahren 

nach Implementierung 

von CMI 

Funktionalität ist im Soft-

warepaket enthalten, muss 

jedoch gegebenenfalls pa-

rametriert werden. 

Budgetierung der vorarchivischen Arbeiten (Be-

reinigung des GEVER) und die Anbindung des Ar-

chivs, sodass im Folgejahr ausreichend Ressour-

cen zur Verfügung stehen. 

Spätestens 7 bis 8 Jahre nach Abschluss der ältesten 

Geschäfte. 
Hat die Ablage über die Jahre hinweg «gewuchert» und muss 

daher bereinigt werden, ist mit einem gewissen Aufwand ver-

bunden. Kann das System ohne Bereinigungsarbeiten ange-

bunden werden, beläuft sich der Aufwand auf rund CHF 1'000.1 

Budgetierung der ersten Datenübernahme ins Ar-

chiv, sodass im Folgejahr ausreichend Ressourcen 

zur Verfügung stehen. 

Spätestens 9 Jahre nach Abschluss der ältesten Ge-

schäfte. 
Es ist mit einem gewissen Aufwand seitens des Dienstleisters zu 

rechnen.2 

Aussonderungs-Modul beschaffen 
Das Modul wird benötigt, um Datenpakete zu bilden 

und aus dem GEVER-System zu exportieren. 

Spätestens 10 Jahre nach 

Abschluss der ältesten Ge-

schäfte 

Funktionalität ist im Soft-

warepaket enthalten, muss 

jedoch gegebenenfalls pa-

rametriert werden. 

 

 

1 Der Dienstleister für die Bereinigungsarbeiten ist grundsätzlich frei wählbar. Die fokus AG als Betreiberin des Archivs 

bietet den Vereinsmitgliedern einen besonders güns"gen Tarif an. Die Anbindung ans Archiv hingegen muss durch die 

Betreiberin des Archivs erfolgen. 

2 Der Dienstleister für die Aussonderungsarbeiten im Bereich des GEVERS ist grundsätzlich frei wählbar. Die fokus AG als 

Betreiberin des Archivs bietet den Vereinsmitgliedern einen besonders güns"gen Tarif an. Der Transfer der Daten ins 

Archiv ist mit der die Betreiberin des Archivs zu koordinieren. 


